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C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram No. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! g83S K. ÎÂf
Er roor roas?"

Jljrc Erlaudjt mar ntefit im SBagen, Euer
Erlaucht."

Die fierjogin mar nicfjt mas meinen

Sic benn eigentlidj?" ïcfjric ber £>erjog.

Der Jtutjdjcr manbte ftdj tjilfefuchenb an

ben Diener unb fagte ju tfint:
3t)re (Srlaudjt ift bod) in ben SBagen ge=

ftiegen, nicht mafir, nnb Sie madjten ben

Schlag ju, nicht roabr?"
Der Diener f tappte bie Matten jufammen

unt) grünte intlitürtjdj er roar Sotbat in

bem Regiment gemefen, in bem ber Verjag
einft als ßeutnant gebient hatte.

~\aroofil," fagte cr. Die $>etjogin fam

aus bem ßaben. Ks jdjien mir, als feien

Jfjrc Erlaudjt in Eile. Sie ftteg in ben

SBagen unb fagte: Stad) §aufe, SJfotjjetj!"

Jd) floppte ben Sdjlag ju, fctjtuana mid) auf
ben ©od, unb SBarnes fuljr fdjmtrgerabe nad)

!fmuje. SBir Ijietfen ntrgenbs an. SBir bt--

merften ttidjt bas geringfte SfuffäHtge. Stls

mir aber oor bem Ratais ànfamen, mar her

SBagen leer."
Der jperjog fubr auf.
SBollen Sie bamit etroa fagen, bie £>cr--

;,ogin fei auf notier gahrt mitten auf ber

Strafte aus bem SBagen gesprungen'.' Dfine

3fjnen irgenb etmas ju fagen? Dfine, bau

Sie es bemerften?"

Der SBagen roar leer, als roir nad) ^nuje
famen, Euer Erlaudjt."

SBat ber SBagcnfdjlag offen?"
Stein, Euer Erlaudjt."
Ter §erjog ging rajd) einige Sdjritte im

3immer auf nnb ab. Dann manbte cr fidj

ärgerlid) an bie Diener:

Da ifi irgenb etroas nidjt in Drbnung.
~sdj glaube fein SBort non bem, roas Sie ba

er0äfilen. 3')r ßeute fjabt mir ba eine nette

©efdjicfite angerichtet. Sames! Sie baben

bie §erjogin einfadj nidjt abgcljolt, unb nun

[djroinbetn Sie mir biefen ganjen Unfug oor,

um fidj ju entfdjutbtgen!"

Sarncs proteftierte.

,~sd) fdjroöre auf bie Sittel, Euer Erlaudjt,
baft bie §erjogin uor beut ßaben non Eane

& SBilfon in bte tSgnipage geftiegen ift."
iUtonfcn fdjtofi fidj an.

Darauf fann aud) id) jdjtoüren, Euer
Erlaudjt. Die öetjogtn ift tn ben SBagen ge

ftiegen idj Ijabe ben Sdjlag jugeHappi
- unb fie fagte: Siadj vtauje, iUtonjen!"
Der £>erjog madjte cin ©cjidjt, als roiffe

er nicht, roo iljm ber Kopf ftefje. Er hatte

Gré ifch no guet 'gange, be Jpabanero ifd) roenigftens no ganj

nid)t bie geringfte Stiftung, roas cr tun follte,

mas er benfen jolllc
SBeldjcu SBagen benütjtcn Sie?" fragte

cr.
Den Srougbam, Euer Erlaudjt."
Änomles mijdjtc fid) ein.

3dj 6efafil, ben Srougbam ju nehmen,

Euet Erlaudjt, meit gefagt murbe, bie $er>

jogtn fei nidjt roobl, uub roeit es fo mtubig
mar."

Unb roas bat bas bamit ju tun?"fä)naujte
oer £erjog ifin an. SBollen Sie bamit

etma fagen, bafj bie §etjogtn leichter aus

bent Srougfiam fpririgen fonnte in notier

Jyaljrt als aus irgenb einem anbern 3Ba=

gen?"
finoroles murmelte irgenb etroas.

Da fiel ber Süd bes Serjogs jufällig auf

oen S3rief, ben Änorotes itjm nortjiit gebradjt

hatte. Der §erjog tjatte bas Sdjreibcn adjt=

los auf ben Sdjreifitifdj gelegt. Sîun naljm

er es auf. Die Slbreffe lautete:

Sin Seine Erlaudjt, ben §etjog oon Dal-

djet. Setjr bringenb! !"
Die Sforeffe mar in flarer, jietlidjet Sdjrtfi

gefdjrieben, in einer Sdjrift, bie roie non

Damcnfianb gefdjrieben ausfalj. Die SBorte

,,jel)r bringenb" in ber unteren linfen Erfe

bes Ennerts jebocl) geigten eine anbere î>anb=

fcfittft. Die Surfiftafien maren grofj, edig,

imponierenb. So grotj unb energijd), als

[eten jic ntefit mit einer geber gefdjrieben

morben, fonbern mit bem Stiel. bes geber-

batters Das Ennert mar aufiergemöbn

lid) grojj unb jo umfongreid), als ob es aujjer

einem ©tief nod) etmas anberes cntljiolte.
Der £>er,mg rifj bas Äuoert auf. Dabei fiel

aus bem Äunert etroas auf ben Sdjreibtifdj.

Diejes Etroas falj aus roie eine ipaarlorte

- Der §erjog fab bas Etroas nerrjös an.

Dann las er ben Srief:
Euer Erlaudjt roerben bie ßtefiensmürbig*

feit fjaben, hinnen einer Stunbe nadj

Empfang biefes Sdjreibens fünfljunbert Sfunb

Sterling in ©olb persönlich nadj ber Sur=

tingtou Slrfabe, unb Jtàar nadj bem ^icca
billt)=Enbe ber Slrfabe ju bringen. Die $>er-

jegin non Datdjci ijt entführt roorben. Jn
ben SBagen. ber nor ber Cabentür oon (£nnc

& SBilfon roartete, ftteg eine anbere Dame,

oie ois £>cr,rogin non Datdjct masfiert roar.

Diefe Dame jprnng miiljrcnb ber galjrt aus

bem SBagen, Sollten Euer Erlaudjt nidjt

geneigt (ein, mit ben gemünfrfiten jünjljuubert
^funb Sterling in ber Surttngton Slrfabe

ju erfdjeinen, fo roirb ber fleine ginger ber

linfen jrjanb ber $etjpgin abgejdjnittctt mer=

ben. Sic roerben biefen ginger nodj zeitig gc=

nug ertjalten, ebe ber Sßrdnj pm Diner er=

fefieint. Stnbere Seile bes Äötpers 3tKcr &v
laudjt ber S>erjogin roerben in gemiffen Slb-

ftanben folgen. Diefem Srief ijt eine ßoefe ber

Mcqogin beigefügt als erfte Senbttng.

Euer Erlaudjt roerben alfo crjudjt, oor

fünfeinfialfi nadjmittags am Siccabillrj=Eitbc
ber Surlington Slrfabe mit jiinjljunbert
Sfttnb Sterling in ©olb ju erfdjeinen.

Ein §ett in roeijjem Seibenfjut unb einer
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e. TOttl.OI'l'ì- ls?vt-eK, Climen, NL Ksn^leià felà, Ir-M «°. »

Vertrsuensksus cier ^utomobil-vrsnàe! ^ ^oûâ"!
Er war mas?"

Ihre Erlaucht war nichi im Wagen. Encv

Erlaucht."
Die Herzogin war nicht was meinen

Sie denn eigentlich?" schrie dcr Herzog.

Dcr Kutscher wanotc sich hiifcsuchcnd nu

dcn Diener und sagte zu ihm:
Ihre Erlaucht ist doch in den Wogen ge-

siicgcn. nicht wahr, und Sie mochten den

Schlag zu. nicht wahr?"
Dcr Diener klappte die Hauen zuscnnmcn

nnd griisztc militärisch - er war Soldat in

dem Regiment gewesen, in dem der Herzog

cinst als Leutnant gedient hattc.
Jawohl," sagte cr. Dic Herzogin kam

ans dem Laden. Es schien mir. als seien

Ihre Erlaucht in Eiic. Sic stieg in deu

Wagen und sagte: Nach Hause, Moi,sci,!"
Ich klappte dcn Schlag ,zu. schwang mich uns

dcn Bock, und Barnes fuhr schnurgerade nach

Hause. Wir hielten nirgends an. Wir
bemerkten nicht das geringste Anfsäitigc. Ais
wir aber vor dem Palais ankamcn, war dcr

Wagen leer."
Der Herzog fuhr ans.

Wollen Sie damit etwa sagen, die

Herzogin sei auf voller Fahrt mitten aus der

Strasze aus dem Wage» gesprungen? Ohne

Ihne» i>gc»d etwas z» sagc»? Lch»c, daj,

Sic es bcmcrklcn?"

Dcr Wagen war leer, als wir »ach Hanse

käme». E»cr Erlaucht."
War der Wagcnschlag ossen?"

Nein. E»cr Erlanchl."

Dcr Herzog ging rasch ciiiigc Schritte im

Zimmcr auf und ad. Da»» wandte cr sich

ärgerlich a» dic Diener:

Da isl irgcnd ctwas nicht i» Ordmmg,

Ich glaube kcin Wort vo» dem, was Sic da

erzählen. Ihr Leute habt »iir dn ci»c »ctlc
Gcschichtc angerichtet. Varncs! Sic habe»

die Herzogin einfach »icht abgcholt. und nun

schwiiidcl» Sic »tir diesen ganze» Uusug vor,
um sich ,z» entschuldige»!"

Barnes protestierte.

Ich schwöre auf dic Bibel. Euer Erlaucht,
dasz die Herzogin vor dcm Laden von Cane

S Wilson in dic Egitipagc gcslicgc» ist."

Moysey schlosz sich n».

Darauf ka»» auch ich schwören, Euer Er
lnltcht. Dic Herzogin ist i» dcn Wage» gc

stiege» ich habc den Schlag zugeklappt
und sie sagte: Nach Hause, Monsen!"

Der Herzog machte cin Gesicht, als wisse

cr nicht, wo ihm der Kopf stehe. Er hatte

Es isch no guet 'gange, de Hànero isch wenigstens no ganz

nicht dic gcringstc Ah»»»g, was er lu» sollte,

was cr denken sollte

Welchen Wagen benutzten Sic?" sragtc

er.

Dcn Bronghnm, Euer Ertaiicht."
Knowles »tischte sich ei».

Ich befahl, den Vrougham ,z» »chmc»,

E»c> Erlaucht, wcil gesagt w»rdc, die Her-

.zogi» sci nicht wohl, »»d weil es so windig
war."

Und was hat das damit zn tu»?"sch»auzic

ocr Herzog ih» nu. Wollcn Sie damit

etwa iagc». dasz die Herzogi» leichter aus

dem Brolighnm springe» koimie in voller

Fahrt - als aus irgcnd einem andern

Wagen?"

Knowles murmelte irgeud etwas.

Da fiel dcr Blick des Herzogs zufällig auf

ocn Piicf. de» Knowles ihm vorhin gebracht

batte. Dcr Herzog hattc das Schreiben achtlos

auf dc» Schreibtisch gelegt. Nu» »ahm

cr cs auf. Dic Adresse laulctc:
Au Seine Erlaucht, dc» Hcrzog vo» Dal-

chct. Sehr dri»gc»d! !"
Dic Adrcsse war in klarcr. zicrlichcr Schrisl

gcschrichc». in cincr Schrift, die wie von

Damcnhand geschrieben aussah. Die Worte

sehr dringend" in dcr »ittcrc» li»kc» Ecke

d> >. ,^nven^ jedoch zcigtc» ci»c andere Ha»d-

schrift. Die Buchstaben warcn grosz, eckig,

imponicrcnd. So gros; und cncrgisch, als

icicn sie nichi mit cincr Fcder geschrieben

wordcn, sondcrn mit dcm Stiel des Feder

hallcrs Das K»vcr« war nus-crgcwöhn

tich grosz »nd jo umfangreich, als ob es auszcr

einem Bricf »och ctwas aiidcrcs ciithicltc.
Der -Herzog risz das Kuvcrt auf. Dabei fiel

aus dem Kuvert etwas auf den Schreibtisch.

Dieses Etwas sah aus wic cinc Haarlocke

Der Hcrzog sah das Etwas nervös an.

Dan» las er den Bricf:
Encr Ertancht wcrdc» dic Licbcnswürdig-

keit haben, binnen einer Stunde nach Ein

pfaug dieses Schreibens fünfhundert Pfund

Sterling in Gold persönlich nach dcr Bur-

linglo» Arladc, »»d zwar »ach dcm Picca

dilln-Endc der Arkade ,zu bringen. Die
Herzogin vo» Datchci ist entführt worde». In
den Wagc». dcr vor der Ladentür vo» Eanc

K Wilso» wartete, flieg cinc andere Dame,

die als Hcr.zogi» vo» Datchci maskiert war.

Diejc Damc sprang währcnd dcr Fahrt aus

dcm Wagen. Sollten Euer Erlaucht »icht

geneigt sci», mit den gewünschte» siinsh»»dert

Psund Stcrling in dcr Burlington Arkade

zu crscheitic», so wird der kleine Finger dcr

lintcii Hand dcr Herzogi» abgeschnitten werden.

Sie werde» diesen Finger noch zeitig gc-

n»g crhaltc», ehe der Prinz z»m Diner
erscheint. Andcrc Tcilc dcs Körpcrs Ihrcr Er

laiicht dcr Herzogi» werden in gcwisscn Ad

stündcn sotgcn. Dicscm Brief ist ci»c Lockc dcr

Herzog!» beigefügt als erstc Sendung.

Euer Erlaucht wcrdc» also crsucht, vor

innfcuihalö nachmittags ain Piccadilly-Ende
dcr Burlington Arkade mit füitfhuiidcrt

Pfund Stcrling in Gold zu erscheinen.

Ein H.'rr in weiszem Seidenhut und ciner
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